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Mgemetne

0wetaenf0e $tWität>3eitwtg.
Otflttn bet fdjtoeijetifdiett Ktvt.ee.

XX.X. 3af)ta,ana,.

jpet Sdjmei}. SHilttatfeitfdjrift L. Satjraang.

©afel. 22. 9i-oi>em&er 1884. Nr. 41.
®rfdjeint in rDödjentl-tdjen Stummem, ©et (ßreiä ^>er ©emefter ift franfo burdj bie ©djtoetj gt. 4.

©ie (BefteHungen werben bireft an „8*»«» Sdjtoab», SJerlttgsbui&rjimMunj in Bafel" abrefftrt, ber (Betrag wirb bei ben

auswärtigen Abonnenten burd) 3tad)nal)me erhoben. Snt SfuSfanbe nehmen alle SJudjtyanblungen SefteUungen an.
«Berantttjortltc&er Stebaftor: Oberftlieutenant bon ©tgget.

gn^altt ©te SKanober ber Vill. ülrmeebibifton bom 12. MS 17. September 1884 jmifdjen dl)ur unb ©arganS.
(gortfe&ung.) — Ueber pdjttjje («Sefeftigungen. — ©ibgenoffenfdjaft: ©a« (Dtilltäibürget pro 1885. 3»fl(tär»oruntcrrld)t.
Änrlofum. ©er DfftjterSoeretn bet ©tatt «ein. ©et äuSmarfd) ber Offnlcräfdjüler ter VI. ©(»Ifion. ©er 3ürdjer 3nfanieric«
Dfftjlere?»ercfn. ©a« fünfjigjäljtige ©tlftungüfcft bf« jürdjerifdjen fantona'en JDfftjieri?»iTciKfJ. f ©er Dffiji««»etein bet VI. ©i«

»Ifion. © rünbung einet Sippen jeH 3. 3tf).»aB(nfelriebftlftung. — (Berfdjtcbcneä: ©olbatcnleben bet ber ©vpebitlon nad) Xonfing.

2>ie SUittitotier ber VIII. 9lrmeei)tbiflon
vom 12. Bis 17. «§e«pie«mßer 1884 ptifätn §§nt

nnb Jargons.

(gorlfefcung.)

Sit Srigabcübung bom 13. «September.

Saä ©efedjt oom 12. ©eptember Ijatte iroat
feinen entfdjeibenben (Sfjarafter. ,3mmerljin roar
baä Oftforpä alä ©ieger ju betradjten, benn eä

behauptete baä ©djlac&tfelb. SDort fteüte baä SBat«

Ufer Sataiüon 88 in ber Stacfjt oom 12/13. ©ep*
tember «Sorpoften auä. SDaä ©roä beä Oftforpä
fantonnirte in (Stjur, baä redjte ©eitenbetadjement,
roie roir bereitä roiffen, in §inter*Saljetna.

SDaä SBeftforpä Ijatte fidj nacb bem ©efeebte burdj
ben Stüftroalb unb über Strimmiä gegen bie untere

Sanbquart jurücfgejogen unb fantonnirte in ber

sftadjt mit 4 SataiUonen unb ber artiüerie unb

Äaoaüerie in' «Ribera unb 3giä, mit je 1 Sataiüon
in SJtalanä unb ^eninä. SDaä Steffiner Sataiüon 96

fteüte Sorpoften auf ber Sinie SJtoltnära«3tbein«

brücfe oon Unteroafe anä.
SDaä ©efedjt oom 13. ©eptember, ju bem roir

nun übergeljen, roar ein [Rencontregefedjt. ®aä

Oftforpä rooüte feinen geftrigen ©ieg roeiter oerfol*

gen, baä SBeftforpä bie geftrtge «Sdjlappe auäroefeen

unb ben geinb roieberum auä Stjur oertreiben.

SDaä SBeftforpä ftanb am 13. ©eptember frülj
V/t Ufjr gemäfj bem am Slbenb oortjer oom Sri«
gabefommanbo ausgegebenen „Sefammlungäbefetjt"
bei ber (Sifenbafjnftation füblidj BWX% im tobej«
oouä roie folgt:

Son oom (feinbroärtä) nadj Ijinten:
©uibenfompagnie 12,

Infanterieregiment 32,

Sereinigte Äaiffonä beä ^nfanterieregim. 32,

Slmbulance,

Slrtiüerieregirnent 2,
Infanterieregiment 31,

Sereinigte Äaiffonä beä ^nfanterieregim. 31,
500 m. rücfroärtä ber leidjte Serpflegätrain.

feiex ertfjeilte ber Srigabefommanbant folgenben

^arfdjbefeljl": „dladj bem geftrigen für ibn fetjr
oerluftreidjen ©efeajt Ijält ber geinb Sbur nod) be-

fefet. SDie Srigabe roirb tbm entgegenmarfdjiren,
um itjn anjugreifen. Slbmarfd) in ber STteujenfolge

ber ©ammelfteüung." (Sä fäüt auf, roarum fdjon
für bie ©ammelfteüung bie Slmbulance in bie

SJiitte ber Äolonne plajirt rourbe, nod) mcb,r,

roarum fie biefe ©teüung für ben SWarfdj beibe«

tjalten foü. Sag bieäfaüä nidjt ein blofjeä Serfefjcn

oor, fo roäre man oerfuetjt anjunetjmen, ber Äorpä ••

fommanbant fjabe beabfidjtigt, feine SUcarfdjfoIonne

balbigft in jroei 3ftegimentäfolonnen ju jerlegen,
unb auä irgenb einem ©runbe geroünidjt, baß bie

Slmbulance unmittelbar bem Stltenregiment 32 folge,
©ei bem, roie ifjm rooüf, roir fonftatiren nur, bafe

bie Slmbulance unjroeifelbaft an bie Ouette ber

ganjen -üDcarfajfoIonne getjört tjätte.
Salb nacb 7'/2 Ufjr rücfte baä SBeftforpä auf ber

©trafje gegen (Jijur ab. ©ie ©uibenfompagnie an
ber ©pifee flärte gegen (Sfjur auf ber ©tiafje unb
über Strimmiä gegen ben 3ftftfiroalb auf. 3br folgte
mit ben oereinigten 3nfanteriepionieren beä Steffitier
SRegimentä baä Sataiüon 95 auf ben gleidjen SBe«

gen alä infantertftifdje Sloantgarbe.
Sllä bie Spifee beä ©roä bei ber „kleinen 5Rüfi"

anfam, rourbe ber Slnmarfdj grö&erer feinblidjer
Struppen burdj ben Stritnmifer-9tüfiroalb ttnb fiel«

nerer Äräfte auf ber Sanbftrafje gemelbet. SDer

Srigabefommanbant lief? fofort anfjalten unb gab

folgenbe SDtlpofitionen: „SDaä Steffiner Stegiment

geljt über Strimmiä nadj bem SBalbe oor, ber fidj
oom gufje ber Stöben oou Stalein«Oberbudjenberg
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Die Manöver der VIII. Armeedivision
vom 12. vis 17. September 1884 zwischen Khur

und Sargans.

(Fortsetzung.)

Die Brigadeübung vom 13. September.
Das Gefecht vom 12. September hatte zwar

keinen entscheidenden Charakter. Immerhin war
das Ostkorps als Sieger zu betrachten, denn es

behauptete das Schlachtfeld. Dort stellte das Wal.
liser Bataillon 88 in der Nacht vom 12/l3.
September Vorposten aus. Das Gros des Ostkorps
kantonnirte in Chur, das rechte Seitendetachement,

wie mir bereits wissen, in Hinter-Valzeina.
Das Westkorps hatte sich nach dem Gefechte durch

den Rüfiwald und über Trimmis gegen die untere

Landquart zurückgezogen und kantonnirte in der

Nacht mit 4 Bataillonen und der Artillerie und

Kavallerie in Zizers und Jgis, mit je 1 Bataillon
in Malans und Jenins. Das Tefsiner Bataillon 96

stellte Vorposten auf der Linie Molinära«RheiN'
brücke von Untervatz aus.

Das Gefecht vom 13. September, zu dem mir

nun übergehen, war ein Rencontregefecht. Das
Ostkorps wollte seinen gestrigen Sieg weiter verfolgen,

das Westkorps die gestrige Schlappe auswetzen

und den Feind wiederum aus Chur vertreiben.

Das Westkorps stand am 13. September früh

?'/, Uhr gemäß dem am Abend vorher vom

Brigadekommando ausgegebenen „Besammlungsbefehl"
bei der Eisenbahnstation südlich Zizers im Rendezvous

wie folgt:
Von vorn (feindwörts) nach hinten:

Guidenkompagnie 12,

Infanterieregiment 32,

Vereinigte Kaissons des Infanterieregim. 32,

Ambulance,

Artillerieregiment 2,
Infanterieregiment 31,
Vereinigte Kaissons des Infanterieregim. 3l,
dlX) m. rückwärts der leichte Verpflegstrain.

Hier ertheilte der Brigadekommandant folgenden
,Marschbefehl": „Nach dem gestrigen für ihn sehr

verlustreichen Gefecht hält der Feind Chur noch be^

setzt. Die Brigade wird ihm entgegenmarschiren,

um ihn anzugreifen, Abmarsch in der Reihenfolge
der Sammelstellung." Es fällt auf, warum schon

für die Sammelstellung die Ambulance in die

Mitte der Kolonne plazirt wurde, noch mehr,

warum sie diese Stellung für den Marsch
beibehalten soll. Lag diesfalls nicht ein bloßes Versehen

vor, so wäre man versucht anzunehmen, der Korps-
kommandant habe beabsichtigt, seine Marschkolonne

baldigst in zmei Regimentskolonnen zu zerlegen,
und aus irgend einem Grunde gewünscht, dah die

Ambulance unmittelbar dem Tötenregiment 32 folge.
Sei dem, wie ihm woll?, mir konstatiren nur, daß

die Ambulance unzweifelhaft an die Queue der

ganzen Marschkolonne gehört hätte.
Bald nach 7'/2 Uhr rückte das Westkorps auf der

Straße gegen Chur ab. Die Guidenkompagnie an

der Spitze klärte gegen Chur auf der Straße und

über Trimmis gegen den Nnfimald auf. Ihr folgte
mit den vereinigten Jnfanteriepioniere,, des Tessiner

Regiments das Bataillon 95 auf den gleichen Wegen

als infauteristische Avantgarde.
Als die Spitze des Gros bei der „Kleinen Nüst"

ankam, wurde der Anmarsch größerer feindlicher

Truppen durch den Trimmiser-Rüfiwald und
kleinerer Kräfte auf der Landstraße gemeldet. Der
Brigadekommandanl ließ sofort anhalten nnd gab

folgende Dispositionen: „Das Tessiner Regiment
geht über Trimmis nach dem Walde vor, der sich

vom Fuße der Höhen von Talein»Oberbuchenberg
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